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Hardinge Präsident der Per . Staaten.
Zahern verweigert bie Entwaffnung der

| Einwohnerwehren. u
gont Reichsausschuß der Zentrumspartei
ßs bleibt bei 840000 Milchkühen.
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Lelln erstreik in Nürnberg.
Der Vertreter der franz . Regierung beim

Bölke r b u n o.

(Näheres siehe Drahtmeldungen.)

Die Hinrichtung der deutschen Kriegsschiffe.
Nach einer in der Times veröffentlichten List- üb?r dl"

Verteilung oer abgegebenen deutschen Kriegsschiff? sind zu
Werterer Verwcmung nur abgegeben: sieben Klcin̂ Kren er:
Königsberg, Regen.bürg, Stralsund und Ko.b rg an Frank-
rer,y, Prilau. Grandenz und Strasburg an Italien: zwölf
große. Torpedoboote: neun an ,Frankreich, drck an Fmlim
und zwölf kleine Torpedoboote- je sechs an BraßlienÄ
Polen. , Der ganze gewaltige Rest ist zum Abbruch aüg -
beu, nämlich neun Linienschiffe, neun Kleine Kreuzers
große UNO 59 ksti.ae Torpedoboote.

ScvLriugs Erlaß gegru die Orgesch.
/rlin, 2 Nov. Ter preußische Min st er des Innern

>emg, hat folgenden Erlaß auf Auslösung aller Orge.ch-
7/ Oberpra,identen, Regierungspräsidenten undMrasidenten ergehen lagen:

Die Betätigung und Wirkung der Organisation Escherich
, -me große wachsende Gefahr für die ö fentl'che Ruhe

«Nb Ordnung darr Einerseits fordert die Orgesch
,j"?tr £' 01',cn in besonderen Ausrusen nicht nur 'ihre
lieder, sondern daruoer hinaus die Allgemeinheit rum
-.s°chm gegen die Staatsregierung aus. indem ste geltend>t, daß aus seiten der Orgesch die Macht Je* Anderst-ts
Mch Art und Inhal? strer AgitL >7nicht nur'den
svruch sondern auch crwie enermaßeu den Zusammcn-
. i auf entgegengesetztem Boden stehenden Kreise der Be-

>W hervor. Die,Anzeichen mehren sich in bedrohlichm■j Olltz bet einer weitern &erfoIqiincr dieses WeaoZ
Schotterungen des Staates kommen muß. Im

«che geh unter Bezugna me auf me rei Tr-h-
-iur Organisation Eschersch,e S-

°-er mit ihr verbundenen und auf gleichem Boden jsthm-
--ne gemäß Paragraph2 des NeichLderein-qssetz nfzn-

^ Ee, anderea le Versammlungen zu verbieten und zubF--n, soane in der gebotenen Weife gegen Zetiun"«-
gm itzid Aiifrufe und dergleichen borzugehem Der Rechts-"M öie.c Magnahmeu ist ohne weiteres gegeben und

1̂ Paragraph 128 2c des Reich strafgê tzbnck'e
■Är,nr CI Bec  Orgesch ausweiAich ihrer Satzungeni -re«scaennber onrnc.iori’:nipr iinKirn

tf-il

«<-e

legenübcr zu vorsehalttofer Unterordnung oerofsich-et
handelt es sich um einen durch Erlaß des

Aagdenten dom3. Ami derbotencu und mit Strafe b>-
8,-n^mUd polizeilicher Art, da nach Paragraph3 der
D^ weck des Vereinsu. a. ist: Schah von Personen so-
ir-ch-erhaltung von Ruhe und Ordnung und Slbwehr jedes

Die? sind zweifellos Aufgaben,.
«lkL Ä 10.2 und 17 des Allgeaicineü
IgSftJ65Lett  f «?.ä| ««J jedoch ein ausschließliches Reckst
M 'sh  Schließlich verstüst der Verband geg-n blC
eCmKÄ 0*®*1? Pframä bOTt9. April, die Auflistung
D " be ressend. Diese Verfügung brzkehts -a>
Uk ° d'e..,tia.l,ch orrganisierteu Wehren jener.:, auch
foiten die in der ZnfammenfassuNg von
Sder gemeinsamen und planmäßigen Aus-
> Daß vieler mit Waffen aus-
ttte: Kä' lc:»™ ^ v-isA. selbst wenn der Ver-
|brt setnc  hat , sog ll dies doch vom tzrSßten.
Itonb5 ?ä? *''rTei2 Zustand, der nicht nur tatsächlich fest-

k o%Ä£ a°* .au5 '« der Absicht der Organi ation»erben e.lU  üoerhairvt nicht auviie-
p tai » ^rmgeaemiDer hc»t die Reichs re Leerung in
äh  ffl r V9al ^ .Au «»st anerkannt, daß die

7L- & ^ ihr *w ? B®6>m,fl  d.er Einwohnerwehren anznsclfen'st.
^in ALdrstehkn nicht mit dem Versailler Friedens-
Ke «klang  zu bringen ist. Die von der Vrege er-

\%&S Justizministers ist, wie ec selbst
-2 ?̂üMkkM̂̂ 'Zer-„AnKfL)>rungen herrorheot, nicht endgültig.

MriiÄNn» L»aarmugi gevoien. Wenn auch;
Entsprechend nur die Lerfohnuna

den Wieocraufüau Deulschlaiids im Auge
" mag. st führt die Betätigung und die Wirkung

Pr'cten rl.H «ner entgegengesetzten, letzten Endes zu
Fbru Mp.̂ oordung des Staates. Selbstverständlich ist
?^8enM7»t.E.«'le gegen die Orgesch auch gegen alle  auf
d°t-ii US ? n Boden stehenden Verbünde und Vereine
^M̂ r°lfeiitlichmigcn oorzugehen.
M Durchgangsvcrkchr mit Ostprerlßen.

dit̂ .O/rg , 2. Nrv. In den Pariser Verhand-

>l. r„ns. u °' n ll>rpre„r ,s
„ ,̂ln  d -r L istungsföhi' ke'it dee po.'ni chen

. 'dichtetÄ ' !' a«pa >'« zu dürfen. Der Triedenspe:-
alle» t z «r Gewährung des fr icn Durch-

tär k„ ' « Betracht kommenden Linien, was b'-
^ «'"'rkehr von Schlesien nach Ost-

ei». Etngehen auf die pvlni'che Torde-
-ll-lhrenk. schikanösen Behandlung, di" .wir ur
■Ü- ünh  x Ji ' neuerdings Tür lind Tor öffnen.

Togn ?? « einig, br'l hier i\ x Nachgeben nn-
? !t alipm m 1*1tcr̂ f ber Provinz wie des Reichs
' der ^ „Nachdruck, daß, wie lebhaft auch die
chhr«f-̂ ortindilstrie nach Wiederbeleb-tna des
^ ^ .!' Nd. vor der Sich-rst llnng der Be bi idung

.ch - ' ‘cm'.. « "-uzern: ucurnvera, Stettin. Stuttaart
Danzrg, München, 39 großen uns 38 kl.-inen Torpedo-
b°°ten. sowie an einem Hilft,'chifs, Frankreich am LinL
schiff Thüringen, dem Kleinen Kreuzer Emden und drei

To-peovbooten. die Vereiniaten Staaten am Lin'e --
schiff Ostfriesland, dem Kleinen Kreuzer Frankfurt und drei

? ? ch? ôR!oten. Japan (in Holland bezw. England)
L" Linienschiffen Holland und Nassan. dem Kleinen
Kreuzer Augsburg und vier aroßen Torpedobooten.

Die Rück ehr der Grsangenen aus Sibirien.
? er I i tt, 30. Okt. Tie Antwort auf die Anfraae des

Mg . v. Lersner über die Rückkehr unserer Gefangenen am
Sibmen, die gestern im Reichstage von der R- stw-ng er
teilt wurde, hatte folgenden Wortlaut: “ 3 e

Der Abtransport der Gefangen-n ans Sibirien sowohl
über den fernen Osten - Via Wladiwostok- wi' über
Zentral.ußland - vra P 'tersbnrg und Moskau- ist in
vollem Gange. Mehrere Transporte ans Si 'ir'en >in> lc-
rcrts in Deutschland eingetrossenf wät're Tran?wo-^ find
5”> M°5 -° U"° * * « ». « « . tf 'ÄW
£“? 3 -' t bes,n>>n sich in Narwa 2509 Heimkehrer- in
; °r? jJ va  3 ' tn  Riaa 800. in Petersburg 5009
I « Moskau treffen laufend Transvorte aus SibEien ent
deren Abholung auf dre schnellste Wist durVüb -t wird
D,s - le,chi» , « »i, .«»mm' swl « slrtV! 1»
&ÄLSÄ « * « 1. rÄ

r» . ' UJ  z  oe ? va-7̂ rs Strn^
lw' »der den fernen Oftm b-re'ts abtrinsdortke^

Die russ fch" Gefanoenenrent-albehöre la te d-n Ah-
transport aus Slbirim so mn-wt und. wi- °s sch auch
mpr bew-l .O so du- chg'Wm. daß stst damit amech- e' w-?deu
kann âß der arößst Teil nfter rmchsdeu'schen Geftnaeuen
ans Silumen ms Ense Oktober, sei - s üst-r Wbi ” oS
f-t es über ?-nt-nlr,chlano. zum Nötmû -ort gebrachts'ln werd-n. Es ist ab'r h-i-stts durch IT-*»
Bekstimmsastücken. Lieb̂ abm u-d Mcd̂ a- knt-n
o-oe getroffen, um allen ev'nwell in Rußland in den

Wa-Ormonamnm- bl'ib-nAn Ge'a- mn-m n - ^ü sora- -u
teic werden zu las'en. deren sie unbedingt benötiaen °

Westnnstnrn nnd Oesterreich.
Wke n . 2. st ov. Die Cĥ i l̂'ch-So'ialen bê r-'istn rach

wst- vor ^ tschi°a'u ^ ß Dr. ,W i--kirchnm bei 'einerÖ
s> . Ralfe bmustmat gewesens"i. weaen Wostunaern rn

verband-ln.. Pa-t i 'bmann Kurŝ k b'elt si'a in kinm
B-rfammst.na geg-n die b-harrlichen Mgn'ffe auf

dm, Cinstltcĥ o'ialen schadlos, inb-m er rrörtw- die
Ammnon in Wastnn-ern armen den Anschluß an O-sterreich
werde uut a'-aß-n Gchdmit'rln d-Z mehrfach be rtren s?
k.anni-n deutschen Scha-enndrstri llm Thft' ea b"t i 'b n
und dach den Großi"".tsch-n. von denm 07  bchanplet" daß
ie vor den ft- tm Wablm eu- öst-rx-i ^fr- eV NatwraGm

»am̂ suua mit .O,m" St-nnes v-rhana-tt h'sttm du! Râ '
H'Z ®iXraV, M" »* r«

. U"ber di ft N-u'^^on Thdss-ns -ühren üßr-^ n?. noch v*
mtvmrf -n V ^ i- " W st- ma^ s Kl' g". Ost Fe“*ti *n 4 *
nn,- ond°-° rn di-str B-chamms-.- a aufaest'Ot'
!ä"f .K' n^ " . e-e <* * >* W «AÄ 'ArSfS?

westungarischenAbordnuna die Zû immung znr Aßtr-tima
k."N NN'N'U ""fo-ch"-t"i ktz'h>m emufabs'n h?

w-i^ darn d- "ura-ssch" R- i -r.̂ a stichst- -n" m »! **
™ «^io -n W-b- naarn rn b-wm-n ft'n w«-d' mgâ stst
f: r backen On ri-u-r von dst-ea R- mm aus-'
vT -27 ? ?"l "g"na m -f, cinch varonf rn- ,T̂ H .,n dg- '

zubnngen oder embringen zu lassen. Einige besonders pa¬
triotische Pari,er Blatter hatten bereits angekünoigt daß
Frankreich, sobald ein ,olcher Antrag die notwendige Zw-l-
drittelmehrhLit finden sollte, sich vom Völkerbund znrück-
zlehen und damit die Freiheit seines Handelns gegenüber
Deutfchland erlangen würde. Die letzte-Reichstagmed- k°s
AußenrmmstersDr. Simons hat dieses Manöver durchkreuzt.
Es, ist möglich, oaß die Frage der Aufnahme der Zeutral-
usachte in den Völkerbund auch in Genf wieder aufgeworfen
wird, da aber anzunehmen ist. daß infolge der ablehnenden
.Haltung Frankreichs eine Einigung unmöglichs h wie»
io tetro sie noch nicht auf die Tagesordnung der Vollver-
fanimlung gesetzt werden können. Der Mitarbeiter rrneit
Genfer Blattes hat es trotzdem für passend gehalten, denk
Führer der inzwischen eingetrofftnen japanischen Abord¬
nung, dem Senator Baron Megata die Frage zu unstr-
breiten, ob er für oder gegen die Zulassung DcutfchlandK

vo . . n . L2’ >vl C1U0“ veoeuren'e; iianx
nls naß man es auf die Dauer von einer allaemeinru Oraa-
nl ation au -schließen konnte, wi' sied-r Bö ke bund on'treb-
Untergeordnete Frag -n. wie diejenigeT'inglans, mwtm  zu-
ruclwckcn.vor der hauptsächlichsten Aufgabe des Völkerbun¬des. sich selbst zu konstituieren.

Sozialistcnkonftrcß in Brüssel.
Vanvervelde gegen Moskau.

.... B rü s , e l , 2. Nov. Der Soziilistenkongreß wnr̂e er-
öffnet Nach ocr Annahme einer Glückwnnschadre.'se an die

- englischen Bergarbeitr kamen insbesondere die Frauen de-s
Ou'-trittcsiil , oie dritte Jnlernattonale und die Teilnahme
am Ministerium zur Sprache. Der Parteisekretär uns der
Minister Vanoervelde brachten eine Dmewrdming ein mit
der Feststellung, daß die ,inund-.wa-zigM skaur Be i o” !
(icn nicht nur eine Spaltung des Prosttariats. sond-rn auch
eine Verneinung der grundlegenden Sätze des So-ialismur
stellt wurden̂' ^ ên internationalen Kongre sen ausge-

Vandervclde hielt eine Red? ceren vsn

dstt̂ v— ck-d-n.-, Q- e-t-oibm'-im nMdgßdpn Nc-s- st m;-T» afckrnz Op̂ .rg r-s,-

f- k »;  ww , ' !- »"-ßh Inl  VSni %

*: r' e:  ViT * »er-
ti-ckv' " '"M -n natwnastn Es' -a-st- >es

Tu Sfin " M?«E «'«°l' ' 7 bi I't Bchmpsuv»

BSlkerbnndnnd ZentralmäMe.
7 df"v. Den Rmeln der d'vGm-tst-h' n r-g-,

li ^ k»ite" -m,v'--"h'.n'»sti-d die mif 15 R"vember stkst
piekte Ge'M'-ak7,̂ ^ Niml"na des Bi!l"krb- Nd?8 ia E»',?
'' " t-r dem Nobitz d"s R>-ä,-'dent"n d"s R^ndesrn̂s der

mäffnckw'rstn . Di>kranggî e Pr -F- km»
ß «it"'feL'Z öer  bi -din'g j l-'ckm Wn̂ en stst rr. vn n*  dm '"u-naĥ Tegstm, »v- 7

LSÄI3 " W'rlschaftsabkommen mit Vü' ?' rh«nd „ ä'-tm' i,"d dm Brs 'nm ^ emer- na ist nr:rt4
| werden darf. I unterstellt, einen dementsprechendenAntrag in Genf ein-

zu verteidigen. Er betontes in Vertrauen in d'e Wi-dem
g'burt der internationale, dre alle Kräfted"- AA'ister-
klase unter dem ruhmreichen Banner der sozialistischen §-mokmt,' vereinigen werde. 3 Ockern Sk
. r«J . ' e 1 - Nov. Der Partcima der bckaischml'So¬

zialisten stimmte Mt' 493173 rrn 76 395
den Anschluß an die Dritte Internationale. " 0 S

Frankreich und England.
Die jüngsten Schwierigkeiten.

Mz. Paras, 2. Nov. Der Londvn'r
Echo de Paris glaubt zu wissen, daß Llohd Gemae

beab'.egtige, demnächst sich mit dem fran'ös'sch'n Minister-
pra Kenten .über btc Schwierigkeiten zu besprechen dte
zwtsck:en den beiden Ländern anfgetaucht sind '
, Der Pctrt Parisien meldet, daß di? framös's-he'Re¬

gierung soeben me englische Not? b.antwor et hat waickn
die engl:sche Regierung dem Botschafterrat Mifteckuüa
ma-chste von ihrem Entschluß, ans die ihr durch, ß tVfe!
Friei'ensvertra.ms verliehenen Re chte zu Wirtschafti '-e'k
Versieltuftgsmaßr-aeln zu verzicht-n. Ti- französische An"

rrs ' m- ; ’ " .ck . irmmamie clnzil chränken
Der .Vertrag ist von sämtlichen Verbündeten aem"ü am
ausauarbeistt uno unterschrieben worden und kann nurmtf trrrriTit ftoiturr oTf/iv ^ ^

' ' twmmt -u muh uri .. Olitzv̂ rnr .nr 'mnnr r̂r tn*
br'ser Hln,rcht Hn Recht für sich alftru bmus-ruchen ka-,n
auf ihn zu verzichten. Tie Note weist fern'rhin di- pan
Chamberlalrr»m Hause'der 6'em-un-n aufteXIt' B-k,a--u-
tung. zuruck, wonach oer g. 18 mit zum Ausdruck^ bringt
daß stdc einzeln- R - i -unm nach ei-e'-m Er̂ e's?-, st-,-/, .,..
'n°n kann, welche Maßnahmen si- für anauneften' bitt

mTCiei lüt' l0! fd'tnp off»
er für an^ i^ t fialtc. um hf? Hm-
r itr7l ^o 'ilul ttnu zu .^ zwingen Ter völlige Bericht auf
IVj  7’ ftt  J*  aber nickat"nstr H-fen »als v »» r« hmoeck

nicht um ?rn R'cht da"! nu,- Euataud"iamckim-
lich ist sandln di'seS Reckt ick allm Vmbüud- eu a?m-in-
sam. Nebrrams wuri" h-j d°m Frankk- rstr Zstis<enmll
b-stammt, daß in Zukunft k-iner d-r B"chü"bck"n mehr
bandeln wcde . ahne vorher di? and-r-n Berbnah-t'n zu
befragen: mne Mißachtung dj-s-r Reckimmung ftsstc ftaar
zu einem Bruch oes Bündnisses fiihren. ' *

* ' c Thvonfolae i« Griechensand.
Mz. Luzern,  2 . Nov. Die Schchei'ee'schl- D'v'schen-

aaentnr erhält van dem eh-maligm Minister des Wosts
Konstantin, Streit , oie M'tteflnng, womch di>arftchi'fche-
Regierung onrch ihren Gesandten in Bern gestern beim



Minzen Paul wegen der Thronfolgefrage einen mündlichen
Schritt unternommen habe, woraus eer Pr .nz erwiderte, daß
«r den Standpunkt der griechischen Regierung niht te lc,
>aß er nach der Verfassung berufen Ware, den Thron zu
besteigen. Der griechische Thron gehöre ,einem Vater , und
Kronprinz sei s in älterer Bruder Georg, dre berde niemals
-out die ihnen zustehenden Rechte verzichtet und nur ge¬
zwungen ihr Vaterland verlas en hätten . König Konstantin
würde die Rückkehr nach Griechenland lediglich von der
freien Willensäußerung des griechischen Volkes abhängig
machen. Er selbst würde nur dann,den Thron annehmen
können, wenn das griechische Volk sich unzweideutig dahin
onsspreche, daß es die Rückkehr des Königs Konstantin nach
Griechenland nicht wünsche und den Kronprinzen Georg von
der Thronfolge ausschließe

zurückhalten kann , von neuem Kraft und Zuversicht ein»daß
der Sieg unser ist."
E Hierauf folgten wiederum die Klänge der Jn ^ rnatio-

na'le "und die Hurrarufe der zum Empfang er,chienen̂ n

byzantinische 'Aufmachung des Empfanges und der
so!?rnalistischen Schilderung desselben kann wohl ka- m noch
ubertroffen werden. Deputationen . Eyrenkompagmen, Lpa-
lier stehende Spitzen der Behörden, Fahnen , Hurrarufe,
MuNkorchester, Freudentränen — was w.ll man noch mehr?

Aus dem besetzten Gebiet.

Zeremoniell bei den Bolschewiken.
Empfang Clara Zetkins in Moskau.

Die Moskauer Prawoa veröffentlicht in ihrer Nr . 212
. «ine Schilderung des Empfanges der Kommunistin Clara

Zetkrn in Moskau . Es heißt da :,
„Der Empfang dieser ehrwürdigen Führer,n de« deut¬

schen Proletariats trug einen ausnehmend ,herzlichen Char-
rakter . Zum Eintreffen des Zuges hatten sich am Bahnhofe
zahlreiche Deputationen des Zentralkomitees und des Mos¬
kauer Komitees der Partei , des Moskauer ^ beltcrrats der
Zentral - und Bezirksabterlnngen mit Fahnen und P » .« t .n
versammelt . Auf dem linken Flügel befand sich ein Risten-
plakat oer Abteilung der Arbeiterinnen des Baumannschen
Bezirkes mit der Aufschrift: „Als Schwestern zieh n w.r rn
den Kampf in gleichem Schritt und Tritt . Und nehmen,
fall « die Not gebeut, auch die Gewehre mit ." Kurz nach
11 Uhr lief der Zug unter den feierlichen Klangen der inter¬
nationale ein. Der Genosse Kamenew, dem die Fahne des
Moskauer Rats vorangetragen wurde, begab sich w Be¬
gleitung von Vertretern des Zentralkomitees und des Mos¬
kauer Komitees oer Partei mit der Genosan Balabanowa,
dem Genossen Radek und andern an der Spitze zum Waggon,
in dem die Genossin Clara Zetkin eingetroffen war . Da
stcbt sie in ihrem weißen Haar , ungebeugt und durchgluht
von revolutionärem Feuer . So tritt sie zu, den. Versammel¬
ten hinaus . Es vergehen einige Augenblicke, m herzlichen
Begrüßungen Clara Zetkins mit den ihr seit langer Vert
durch den revolutionären Kamps im Auslande verbundenen
russischen Freunden , wobei sie Tränen der Freude ver-
gueßt Die Genossin Clara Zetkin, der dm Fahne des
Moskauer Rats vorangetragen wird , begabt sich>osort nt Ve-
olcituno von Kamenew. Balabanowa u. a . zu den Kolonnen
lex  Arbeiterinnen. Die Arbeiterinnen begrüßen rgre in¬
ternationale Führerin mit bczeist-rten Hurrarufen uno leb¬
haften Beifallsbezeugungen . Die Genossin Clara r.eckm
ist durch diese Herzlichkeit gerührt und, umarmt die ihr
am nächsten stehenden Arbeiterinnen . Die Genosiin Clara
Zetkin schreitet an den Spalier stehenden und, zu ihrer Be-
orüfunn einaetroffenen Personen vorder, begrbt ,rch ^urch
tcn Bahnhof zum Platze und nimmt gemeinsam mrt den
Genossen Kamenew. Balabanowa , Radek u. a im offen-n
Automobil Platz . Die Arbeiter umringen schnell das Auto¬
mobil und entfalten ihre Plakate ." . ,

Es folgt die Wiedergabe der Begrußungsansvrachen von
Kamenew und der Balabanowa , die von den Klangen uv
internationale begleitet werden. Hierauf titelt der Prawda
zuwlge Clara Zetkin selbst eine Rede, die von der Balaba¬
nowa ins Russische übertragen wurde. Clara Zetkin sagte
u a daß sie nach dem Tode von Liebknecht und Rosa Lurem-
k.ura die ersten Tränen der Freude vergossen habe, als ,ie
sich an das revolutionäre Rußland wenden konnte. Des
weiteren erklärte Clara Zetkin, daß die drutsche Arbetter-
schaft das russische Proletariat in seinem Kampfe unter¬
stütze. Indem es keinerlei Wasfentransportc rür die Feinde
Sowjetrußlands durchlasse. Zum Schluß folgte dann eine
nochmalige Ansprache Kamenews. worin er (r^ lard , datz die
Ankunft Cwra Zetkins die größte Feier sei, die Moskau bi»
jetzt erlebt habe. Kamenew sagte u. a. :

„Fm gegenwärtigen 'Augenblicke, wo wir an der » tont
elniae ' Schwierigkeiten zu überwin °>en haben , flö '.t uns dre

Die Steuern im Saargebiet.
- Aus dem Saargebiet,  2 . Noo. In einer Verfamm-
luna der demokratischen Partei in Saarbrücken würben b:e
verschiedenen Steuerpläne im Saarstaat besprochen, ^ne erste
neue Steuer wird eine in Aussicht genommene Lohnsteuer
oder eine Miet - und Wohnungsturu . stener sein. Dazu kommt
die Kolstenstener die auf 20 pEt . des Verkaufspreises der saac-
ko! len normiert ist. Die 'e Steuer folt 600 Millionen Mark
einbringen . Aus leicht begreiflichen Gründen aber wehrt sich
der französische Staat gegen die Einführung dieser Steuer
und besonders in dieser Höhe' Diese Steuer tickst in « st.r
Linie die französische Industrie als Vervrancher der SaarkrHten.
Der Ertrag dieser Steuer wird zun, großen sceck oon^ oem
Defizit der Eisenbahnen und der Post verschlungen , da» gui
240 Millionen Mark geschätzt wird . Dann tragt nckdie saar-
regierung mit dem Gedanken der ^ Emfuhrung e.ner Be,ltz-
stouer, in Anlehnung an die gleiche sleuer Ui Deutschland Es
besteht hier allerdings die Befürchtung , daß nur d,e anfaf igen
Bewohner , nicht aber die Ausländer und das emZewandertc
toitöl herangezogen werden . Eine solche em êrnge starke Be-
lastung würde nur die Einwohnerfluchr fördern.

gemeinen Arbeiterverbandes (C. G. T .) wegen Verleg , -
les Gesetzes bstcefchnd die Gewerk,chasten strafoergi ^ pi-m-l Ml
eingeleitel. Fünf Führer °es Verbandes : Jouhaur BuJeingeleitel. Fünf Führer des
Unl Lapiere, L iurant und Calvenrach haben sich
am 5. November vor dem Strafgericht zu veranttvoĝ k Ztimn
Am 11. Mai war vom Justizminister l 'HopltmuJafolge jg
Vorkommnifte bei der großen Streikbewegung --strafa^
gestellt worden mit dem Endziel der Auslo;ung des ^
bandes.

ter
Bewegung der franzosl , chen Bergarbkj. m ©trei

Nack einer Havasmeloung aus st . Etrennr habe,,EL des D
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M
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das
itnevBergarbeiter des Lvirebeckens ihren Delegierten den ^ j,m-De1

trag erteilt , auf oer in Paris staltfindenden Beratung^ sluyah ^
Generalstreik zu verlangen , falls bis zum 12. Novech,
den Bergarbeitern nicht die verlangte Lohnerhöhung Menlanl.oJ I —Hilf*willigt werde . n ^urteilte

Wachsende Arbeitslo,rgkett  i n , 2 onb 8l  j e
Nach einer Meldung aus London beträgt , die Zahl £ gj #e weite:
■XrfirHsrm' i>n nach einer amtlichen Statistik , dre am Samẑ. Laldaten glArbeitslosen nach einer amtlichen Statistik , die am saniẑ iijßätenji
vcrökfentlicht worden ist, am 28. Okt. 402 694 gegen 244$ :!• F'
am 8. Okt. Außerdem mußten 328008 Arbeiter mit^ iea heutig,
ringerter Stundenzahl arbeiten . , 'Gr

Londonfahrt Giolittis.  Gwrganle d'Jtq
will aus zuverlässiger Quelle erfahren haben, daß Gronig ^ Schafe,
der zweiten Hälfte des November oder, wenn die Tag, ^ Markt
des Parlaments ihn daran hindern sollte, anfangs DezechWbis ISO
sich nach London begibt. < ten Gefchä

Litwinoff.  Nach einer Radiomeldung soll ein,« wemg
l 'isches Kriegs,chiff auf boher See Litwinoff verhaftet iillM '!
nach Batum gebracht haben.

Poiittsche Rundschau.

Ankunft dieser Genossin mit dem Stahch r̂zen. die hur auf
dem Platze des Roten Moskau die Freudentränen nicht

Das Arbeitsprogramm des Reichstags
Der Reichstag wird die Etatsberatung , die er vorlausig be¬
endete, am Donnerstag wieder aufnehmen, Aelteften-
ansschuß wurde die Frage der Abkürzung der Rednerl sie
für die weitere Etarsberatung eingehend erörtert . Man
war indessen der Ansicht, daß, nachdem einmal dre soge¬
nannte zweite Rednergarnitur begonnen habe, nun auch
die einzelnen Fraktionen das Recht haben müßten, werter
zu Wort zu kommen. Man hofft, di- politische Aussprache
am Donnerstag beenden zu können. Am Freitag werben die
demokratischen Interpellationen über das , besetzte Gebiet
und über Enpen und Malmedy rn Verbindung mrr der
ersten Lesung einiger kleinerer Vorlagen behandelt werden.
Um oem Hauptausschüß dann Zeit zur Etatsberatung zu
lassen, bleibt voraussichtlich die darausfolgende Woche

sltzunOftei .sch - beim Papst.  Der Papst emp¬
fing einen Zug deutscher Pilger , di- unter Führung de?
deutschen Botschafters und des Erzbischofs von Köln vor ihm
erschienen waren . Der Erzbischof von Köln hielt eine An¬
sprache. Der Papst entbot in seiner Antwort fernen Gruß.
Seiner Friedensliebe werde nicht eher Genüge getan sein,
als bis aus den Frieden der Waffen ein Frieden der Ge¬
sinnung unter den Menschen folge. Er bitte Gott , daß dre e»
Ziel erreicht werde. Der Papst beglückwünschte die deutschen
Pilger , weil sie nach Rom gekommen seien als die Ersten
nach einem Kriege, in dem seine Stelle so schwienz gewesen
sei und weil sie mit ihrem Besuch eine besondere Antwort
zur Wiederaufnahme herzlicher Beziehungen zwischen den
Kindern der katholischen Kirche gegeben hätten.

Aust 'rali ' en gegen den deutschen Handel.
'Der Erste Minister von Australien erklärte im Parlament
er sei der Ansicht, daß die Handelsbeziehungen mit Deutsch¬
land mindestens noch ein weiteres Jahr eingestellt bleiben
sollten . .

Danzig.  Von der Tanziger Deleaatron in Parcs ist
folgendes Telegramm eingctroffen : Die Botschafterkonfe-
rcnz hat der Delegation schriftlich bestätigt, daß die we'eni-
licken Punkte des Vertragsentwurfes der Botscha'terkonse-
renz nicht mehr diskutiert werden dürfen und daß auch in
den Nebenpunkten kAne Veränderungen vorgenommen Wer¬
ken dürfen, die nicht die Genehmigung beider Partelen
ftnden . . ^

Tie französischen Gewerkschaften.  Der Un-
tersuchunasrichter hat gegen den Verwaltungrrat des All-

Vermischte Nachrichten,
Ein frecher Raub.

Rach einer Meldung aus Halle erschienen gestern
auf dem Bahnhof Bad Sachsa vier schwerbcwaffne.e 'fnv-w ' o„ hi? Swnuaactlie der Stationskaue.und forderten die Herausgabe der Stationskaffe . Di sj
Beamten keinen Wide stand leisten konnten , mußten s,e«ü
vorhandene Geld herausgeoen . Die Täter entkamen.

Zur Verhaftung des Dramatikers ®ti, , frantiinrt <
Kaiser  wird dem „B . L.-A." vom Rechtsanwalt Le» Pi« Wzelbezn
der die Verteidigung des Dichters äbernomnlen hat, mtz ft" Kge
teilt , dass es sich vorläufig nnr um ErmittclnngzrWh » Wf‘ :
handele . Kaiser soll angeblich Gegenstände aus einer Mm » ^ 'rg
in München , die er bewohnte , widerrechtlich verkauft hck,
Es sei als feststehend anzunehmen , daß Kaffer , wenn er» » e-MMo
sächlicli etwas Gesetzwidriges begangen hat , dieses DeW « M « " og
in einem Zustand einer vollständigen gerstigen Vemim P ~
verübt habe . Der Tich er habe in letzter Zeck unter tiis °ls S
starken nervö 'en Depres ' ion gelitten.

Schlimme Geschichte. Die württ"wüeW k"Tagen
Wohnungsämter ^haben auf "ihrer dieser Tage abgMMA ^ d
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Konferenz angesichts der übergroßen Zahl von EW » , die wc
ßungcn beschlossen, den Ehepaaren , cne noch mcht 2v tz>s h und zwi
alt sind , keine Wohnung zu geben . , „ Ad- Die

Mordtat e' i n e s Russen.  Nach emer Meld« > st die new
Lokalanzeiqers " aus Bielefeld wurden in einem benaM MMoskai

Ort der 29iährige Sohn eines Besitzers mit zertrumM md politiscl
Schädel in einem Gebüsch, seine Mutter seine Lchwest-» » gkennencsitfrtvtittirtp ^ iimfK’onrfic tot ausgesllnden,« Iein Hüterjunge in einer Jauchegrnbe tot aufgefnaderv i miistiche,,
Verdacht richtet sich gegen einen fpurlo » ver ĉhwuii» Mben zur»
Ruffen , der auf dem Gehöft gearbeitet hatte . Mt wieder
■ Panik im Berliner Wintergarten.  Lo « O mgeii
kalanzeiger" en stand während der Abendvorske.lung ams» Mich bei'Frtag im Berliner Wintergarten eine wilde Pamk . D« tzÄ
im Vestibül entströmicn infolge eines plotzlich ent u !» x
Schadens Damp st-.öme, die rasch den Raum , füllten un»̂ feter femtl
anlaffung zu falschem Feueralarm gaben . Besonnenen rat; Die
ten gelang es jedoch, das Publikum zu beruüigen . « Den

Beschlagnahmtes Wuchergut  Ter ,,jW Wfc
Anzeiger " meldet aus Travamünde : „Die ReichsiviiM ? >Artschc
truppen haben in den letzten Tagen aus einem aus« ^ . Wiwei
dänischen Dampfer 500 Isolatoren im Werte von etwa. n die Bed
Mark und auf einem ÄlviorboR lOOl) Liter BremiM W gcstelli
aus Dänemark im Werte von 220 000 Mart und ferntt ^ -« en tz
Weizen beschlagnahmt, der eingesührt und zu Wucheks» ™wmntg
verkauft werden soll e. a

Tiefe Sachkenntnis.  Die „Braunschwcigf ^ M . die
deszeitung " bringt sorgende reizende , verburzte Szenftsw MMant
in Braunschweig eingesührten Pachtei »igungsamtern . ci eine•J

Szene : Pachtcinigungsamt einer braun,chiveigischM ^ ledoch.

Fm Ln uw der Verhandlung kommt die Frage Allione,
ternng wieviel Land Herr C. Wohl ordnungsgematz ^  M ,Dc
schäften kann.

Glühender Lorbeer.
Roman von A. Seyffrrt - Kltnger.

22  A acharuck verboten.
Neinbold zitterte vor dem Nein, welches seiner schönen

Schwägerin aus den Lippen schwebte.
Sie hott ? sich aus ihrer zu ammenge 'chmiegten Hal¬

tung auigerichtet, ihre warmen Märchenaugen blickten
tüdl und avwebrend . .

' Doch Reinhold kam ibrer abschlägigen Antwort zuvor.
Aeberlegen Sie es sich. Marion , ehe sie mich kurz und

bündig abweisen, über egen Sie es wobl ! Sie können
mich durch Gewährung meiner Bitte febr g ücklich macken
— das ist nicht im landläufige » Sinne aujzufasjen, denn
ich liebe meine Frau , werde imn.er nur sie lieben. Aber
an » wenn es anders wäre , würde ich den Fnesen
Zbres Her,zens nicht stören. Das Glück, von dem >ck
spreche, bezieht sich aui mein künstlerisches Streben , dieses
tännen Sie förd rn, mich zu heißem Dank verpl.' ckten
Moraen fraae ick Sie noch einmal , und dann werien
Sie mir keinen ob chlfgigen Bescheid geben, ich will und
muß es zu meinem eigenen Beste» Haspen."

Cr berührte ehrerbietig mit den Lippen ihre Hano
und ging rasch hinaus . .. . .

Marion blieb in einer seltsamen Stimmung zurück,
sie wollte an ibrem Tagebuch weiters' reiben, doch auch
jett wieder kam eine Störung dazwischen. Llür heute
mußte sie es aufgeben.

Ein Brief von Linden lag vor ihr, sie kannte seine
Handschriit. Was hatte er ihr zu sagen, nack, die, r
kurzen Trennung ? Hastig öhnete sie das Schreiben
und las:

Teure Fraul Nach manchen Irrfahrten bin ich hie»
in Hamburg gelandet . Es ist mein fester Entschluß, in
der Neuen Welt ein neues Leben zu beginnen. E»

muß sein.^ Monaten mußte ich erfahren , wie eng
der Kieis hier ist. in dem mir gezwungenermaßen uns ve-
wegen. Ans jeder Zeitung leuchict »pir Beeskows Name
entgegen. Das Porträt der Signora entzückt alle Weck,
man prophezeit dem Schöpier desselben eine große I-
kun't. Nun , Geliebteße, diese Ztiknn t vel oit mir. Doch
, ick.t in der Heimat kann ich emporkomnien. sie habe >ck,
mir durch den Letrug , zu dem ich mich verleiten ließ,
verscherzt.

Bei aller Objektivität meiner Empfindungen kann ich e»
dock nicht verhindern,daß das Gift des Haffes mich besckleicht,
wenn ein anderer die Lorbeeren erniet . welche mir ge¬
bühren . Neid und Mißgunst aber zersplittern die Kraft
zum Schaffen. Nur in der Ruhe , im ungestörten Frieden
lieqt wahre Größe , kann ein gutes Werk gedeihen.
Darum gehe ick. Drüben will ich zu vergessen suchen, was
mich jetzt mit tauf nd Zweifeln peinigt, mir Herzkiopien
und Gewiffensbiffe verursacht. Durste ich Beeskow den
Willen tun ? Auf diese Frage finde ick noch keine -lut-
wert . Das aber weiß ich, wenn es sich zeigt , daß mein
Opfer dem Freunde genützt hat, wenn er selbst ein voll-
weriiges Werk geschaĵen, werde ich zur Ruhe kommen,
unseieu Irrtum milder beurterien . Bon Beesiows Streben,
n e ne geliebte Marion , hänat gen isierinaßen auch meine
Zukunck ab. Diei . t er ein Stümper , so wrrd das
Schuidbewußtsein mich nie zur Ruhe kommen lasien.
Ueberwindet er Unlust und Unfähigkeit, so wirb das für
mich ei» Spv !n z , froher , emsiger Arbeit fein ; denn
n ein Opfer wurde dann ja nicht r msonst gebracht. Durch
die aimeii same Schuld ist Reinholds Schicksal mit dem
weinigen eng verk.iupst. Und nun eine Bicke, gelieb.e
Mar an : Eine Frau vermag so unendlich viel, und Vein-
hnld ist sam'tem Einsluß überaus zugänglich. Seien Sie
Um die Freundin » nelcke er in seiner Gattin , mag i>e
noch s -viele Vorzüge besitzen, niemals finden kann ! Ber»
juchen Sw es, ohne daß es ibm ausdniiglicv zum Ve-
wußt ein kommt , sein gebrochenes Selbst wieder aufzu»
rii )ten, wenn er in Untätigkeit versinkt, ihn cmzusporuen,
die Lust zum Schaden in ihm zu wecken! Ich glaube
an ein ffa ent, seine Vollmerligkeit. Auch Sie mus,en
an ReMhvld Beeskow glauben . Ich muz sernbleiben.
Sie dürsen in seiner Nähe ausbarren . Und wen» der
Dag konimt. Geliebte, wo Reinhold selbsterruiig-ne Lor-
beeren pflückt, dann schlagt auch für uus d>e Eilosungs»
stunde, dann habe ick es nicht mehr nötig , mich in Sehn-
juckt nach Dir zu verzehren. Noch eins : Da ist ei» Kollege,
der Maler Ton ^ori, ein trotz feiner Tüchiigleit miserabler
Kerl. Dein mißtiaue . und wenn Du da .u imnande . so
verleide ihm das Wiederiomim' N ! Wenn dieser Brief
Dich erreicht, Marian . umsp>len scl on die grünen
Fluten des Rleeres das Schi , welches Niich der neuen
5)ein>at entgegenträgt . . . Ohne daß ich es wollte, bin
ich van d>r louieutionelle » Form zu dem ,Du über-
gegangen , mit dem ich Dich in nninem kehnjüchrigen

5>erzen längst anrede . Du wirst mir nicht orum »^
Mit Dir weiß ich mich eins . In Zeck und Ewmltt ,

Mehrere Male noch las Marion den Brief , dkft f;
inneifien Herzen froh und glücklich machte.

tziun haite sie eine heilige Missivil zu ^
sie war nahe daran gewesen, Bee- kows Bitte
zuwei ftn . ^

Eins nur fiel ihr schwer au 's Herz, dascznns nur per u>r immer uu »
sein, gerade an Tondorf die Schuld ihres Schwa» ^
raten zu haben, an
dringlich warntet

Londorf , vor dem Liuüeu

10. Kapitel.
Langsam schritt Beeskow von einem Ra 'im

vor»!hmcll Heims i» den anderen . Wohin auch
blickte, es begegnete wohlgehegtcr Schönheit.

Mas aber nutzte ihm die ganze Heriltchlei»
sich doch wie ein Freincer siazwijchen vor ! ^

Den Salon , in welchem das Portrat oe
hing, mied er konsequent, weit beim Anblick
jein mühsam au,gerichtetes Selbst wieder i
brach. _ « nnte

Heute in feiner gehobenen Stimmung lv v ^
zum krsienn-al, ohne daß der Zwang es forv
Bild hinzutrcteu . Wohl bäunite sich, als er **
SBoHrnDuiifl vor sich halte , alles in >>.»> aul, ^
fichilich flüsterte er : „Du sollst mich titv
mein lin e.yt erinnern , sondern mir Sporn o
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lickei» Streben sen>!" ^
Er war überzeugt , daß Marion namäirr war uoeizeugi , uuu ^piuhuu " " :-h[te i

Er war aus seiner Schlaffheit eiwacht und !» j
in fick, zu gestalten. Das Liid , auf welch-
Gestalt die Hauptfigur bilden sollte, stano
vor feinem Geist.' Da. . . 3U

Er mollte fort, ohne sich von ^ >ner O'
adschieden. doch da lief er ihr gerade in -^ k
trug eine Schale m>t wunderbar duftenden jje
Die Schleppe ihres seidenen Hauskleid. s v ^
gesieat und eine große weiße Wirtschastssch
gefunden . , . . . .
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• Der Vorsitzende: (hoher Jurist ^ Herr Sachverständiger,
^eviel Morgen kann denn Wohl jemand ordnungsmäßig be-
«irtichaften und abdüngen bei einem Viehbestand von zehn

ncfien. einem Seltnem und einer Ziege ?"
^ ^ erlegene Pause ).

Stimme aus dem Hintergründe: „Einen Balkongarten!"

H«s Provinz un1 nachbargebieten.
:t. Koblenz , 1. Nov. Der Kommandeur der amerikani-

t, «ien Strei 'kräite verbot das Abfeuern von Schußwaffen wäh-
^ des Dienstes oder des berechtigten Jaqdsports . Außerdem

i y L röC das Ab.euern von lautknailenden Feuerwerk untersagt.
g„gnahmen hiervon gestrt et das Hauptgnartier für den 1.

•“ - «eiiinachtstag, den Neuiahrstag und den 4. Juli , den Tag der
Amerikanischen Freitzeitserklärung.
r Koblenz , 1. Nov. Das amerikanische Militärgericht
nnirteilte mehrere Leute, bei denen Waffen vorgesunden wur-

ottbci w zu je 6 Monaten Gefängnis und 5000 Mark Geldstrafe.
Zahl>« Me weitere Person , die einen Gegenstand , der amernkanijchen

rtol nr+o InprfVnirfp z\t 9, sTllnr nfprt Cftpfi”rrrrniä
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alöttten gehörte, verkaufte , zu 2 Monaten Gefängnis,
r ;!• Frankfurt , 1. Nov. (Frankfurter Viehmarkt .) Auf
» heutigen Viehmarkt berrfchte ein außergewöhnlich starker
«Meb, namentlich aus Bayern , das allein 350 Stück iebr
Mnes Großvieh geschickt hatte . Bei Beginn des Marktes
«renangetrieben 326 Ochsen, 82 Bullen , 768 Kühe, 139 Kälber,
M Schafe, 749 Schweine , 61 Ferkel und 14 Ziegen . Im Laufe

Tlizp ^ Marktes wurden noch 16 Wagen entladen mit etwa
Dczech Wdis 150 Stück Großvieh . Die Metzger, die über sehr fchlech-

Geschäftsgang klagen, hielten auch heute sehr zurück.
W wenige Vich , das im Anfang umgefetzt wurde , wurde zu
Mgeren Preisen gehandelt . Es wurde gezahlt für Großvieh
6,50Bi®10.— , für Schweine 14—18 Mk.. Zu dem guten Ausse-
Üw des Viehes trug auch wesentlich der Umstand bei, daß es
M Wer Sonntag in den Waggon» geblieben war , nachdem
K Lichhosangcstellten und Viehärzte gestern gearbeitet hatten.
Ac von uns rm letzten Marktbericht gebrachte Beschwerde
Aer das zu sväte Ausladen ist bekannüich vom Bürgeraus-
Bß aufgegriffen worden. Am nächsten Mittwoch findet in
dik'er Angelegenheit eine gemeinschaftliche Sitzung des Bürger-
rnisschusses mit den Händlern , Me -gern sowie den Vie .chos-
ilWten und des Betriebsrats des Viehhois statt.
, :!. Frankfurt a. M ., 1. Nov. (Waffenablieserung in
Frankfurta . M ?( Bis zum 1. November wurden aus denk
P-Iizeibezirk Frankfurt a. M . im Polizeiprä -idium an Waf-
sm abgegeben 13 Maschinengewehre, 6 Maschirnenv'stoten,m  Gewehre und Karabiner, 811 Armeerebower und Pistolen,

Äinl 1Gewehrgranato, 30 Handgranate ». 3 Geschützvorrickttungen,,zrT?  teil imS «no
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Maschinengewchrläuse und Awschinengewehrsch'össer, 608
DavehrMlSsser und -Lä -̂ e, 13 ungebraucht Artilleriezünder,

I Kilogramm schuß,artige ' Artillerie -Munition , 110 030
ltrimim fronen ftür Handfeuerwaffen , Die Prämienzahlung betrug

tnofrirnkä fifVI SYYJ-irrP - ^nr hpr * IT ^mhr als 500 000 Mark . — Der Auflösungspro -eß der U. S.
fand der K. A. P , D . zieht immer weitere Kreise., Seit eirtt-
p Tagen finden unter dem Vorsitz von dem früheren Reichs-
IiMbgeordne en Otto Rühle Verhandlungen statt , in denen
fe Grundlage zur Bildung einer neuen Partei geschaffen wer-

.. . x W , -iie wahrscheinlich ein Mittelding zwischen den K. A. P.
' Al r.und zwischen den u . S . P . D. (3. Internationale ) darstellen

Aid. Die 3. Internationale kommt nach Erklärungen Rühles
fürdie neue Partei unter keinen Umständen in Frage , da Rühle
de»Moskauer Kongreß ctts er die unhaltbaren wirtschaftlichen'
md politischen Zi stände Sowjet -Rußlands aus eigener Anschau-
W kennen lern e, Moskau fluchtartig verließ . Der kom-
«aistische Abgeordne e Paul Lear zieht sich aus dem politischen
Lkten zurück und wird seine frühere Tätigkeit als Reckttsan-
halt wieder aufnehmen . ob in Berlin oder Frankfurt a. M ., ist

Loat »ich- ungewiß. Sein Reichstagsmandat wird Levi vorans-
«j Leibehalten.

--- . :!- Frankfurt , a . M .. 1. Nov, Aus einem Betriebe der
■jituattM Welsbacher Allee stchl der 30sährige Dreher Rudolf Lie-
u uW Wer sämtliche Motoren und legte dadurch das ganze 6> schö>r
en Et» ltzm/ Die Motoren schasfw der Dieb in einem Wäschekorb

A ft . Den Spitzbuben erwischte man wohl, allein die Motoren
*1 W -bisher verschwunden. — Der Rerchsverkehrsmimstrr hat

iw,mW « ivirtjchaftlichen Verbänden der Eisenbahner zur Beschaffung
ausgM m Nntervorräteu Vorschüße zur Verfügung gestellt , woran
tMgM er bie Bedingung der Rückzahlung bis spätestens 31. Oktober
rennW Wl gestellt hat . Die im Deutschen Eisenbahner -Verband orga-
rnkrK, fttertcn Eisenbahner Frankfurts , mehr als 10000 . haben
tuchclW Wmmig die Vorschüße abgelehnt und fordern statt ihrer

.. . « Wrechende Gehaltserhöhungen . — Eine hiesige Möbel¬
ei 83 -"M, die einige dreißig Arber er innen mit Zertrennen von
ene p «ren•9Bänte,in beschäftigt hatte , entlies sie mit der Begründung,
itetN' . 5°keine Arbeit mehr vorhanden sei. Die Entlas ' enen behaup-
ischell Mach, die Entlassung sei erfolgt , weil sie fabrikmäßige
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*  i;ltmg verlangt hätten. Im Kel er lagerten noch für übermllionen Mark , tettoei -e schon für Mäntel zugeschnittenen
.Das wurde zugegeben, doch einoewendet , daß die zur

Mbkitung notwendigen Maschinen nich nicht betriedsfähiz
Nz Der Schlich' ungsau 'i-fchnß w'mte e'nen von der Beklagten

Vertagungsantrag ab und entschied, daß die Entlai-
Nl ^ S-n Mgerechtsertig seien.

L •' * Kassel , 1. Nov. Gegenwärtig bereiten verschiedene
. . Me-Kommiflionen die Städte Hessen-Nassaus , in denen

- garnisoniert . Die Kommt, ton prüft aus das ge-
t Z ob von den deutschen Schutzvolizeitruppen die Bestim-

csülle». " dxs Versailler Friedensoertrages innegehalten werden.11. Ulli*
Ans Bad Ems «nd Umgegend.

.k Turn -Bercin . Wir werden gebeten, darauf hinzu-
E"- daß heute  abend kein  Turnen stattfindet,
. ^ aisenspende . Herr Christian Köopcr ist beauftragt,
N Bürgern mit einer List: vorzusprechen, um für den

K 'oentral-Waisenfvnds freiwillige Gaben entgegenzunehmen.
»,?Ek>er» Selbst der kleinste Betrag trägt zur Erfüllung
i tn " Zweckes bei, lieber die Bedeutung der Kollekte wird
m den Kirchen Angewiesen werden.

„ .Kaninchenzucht . Auf der am 'Sonnwg . ' den 31. OK.
,>>wndenen"Jubiläumsschaü des Koblenzer ' ,7aninchen -Z^ ckr-
' - Koblenz-Ntt-tenhorf erh ellen die Herren

tte f

,s
iDtigefoeui3

in ari
r schied auf Schwarzloh den 2. Pre 's , Fritz 5 ,<n-

I- Ä' e d den 2. unoPreis  au, ' Schwarz ' oh. Hermann
Jbt sun. Jett 77, Breis auf ire ’ le Wiener und' Martin

’te7sI [ ° en  2 . Preis ausFranzösische Riesensilber und 77en 3
\ °u , Javaner.
vk^ molische Elternvereiniaung . Für Sonntag , den
ifcL» ^ntte die katholische Schulorganisation , Ortsgrnpv.

die katholischen Ettern zur Gründung einer kath.
nk̂ ^ rnigung in das Gasthaus „Zur Krone " Ungeladen,
tubie or.?1’«itbc der katholischen Schn organisatjon in Ems.
'' oc  Schmidt cröijre e die stark besuchte Versammlung

^tmveis aus die Gefahren , welche in unserer Zeit den
^s, ?.Aarak 'er der Schu 'e bedrohen und zu deren Abwehr

>sl',? Hiwveis aus die Gefahren , welche rn unserer Zeit den
. ü,ttv?.Dhmakier der Schu 'e bedrohen und zu deren Abwehr

Elternschaft sich enger als bisher zusammen-
- "iu,'e,' Die katholische Schulorganisation , -so führte
"'eiipr iS“8.' kveiß sich dabei frei von dem Vorwurt konse,-

"Msitigfeit; sie vertritt die Ansicht, daß die den
-tt ^ christlichen Gemeinschaften innewohnenden , nach
'i<%Jr nar t der,ch ebenen Kräfte und Mittet zur Abwehr der

Und zur stärkeren stieltendmachung der christliche»

‘«nb fc,“]fen zunächst wachgerufen und entsa' tet werden mu,-
tz hierauf ein Zuammensch ' uß aller christlich dentetr-
rer,e zu aetneinintnem Rerawn und !Ftanbeltt für die

dem Schul - und Erziehungsgebiet innerhalb der^raiasten ■- - - - . . . . . --
_ 'je:

zu gemeiiisamem Beritten und Handeln für die
'ei, - , ""d Förderung des chr-st ichen Chnrak 'ers une ''er
tat streben iß . — A'S Redner wo reu vorgeiehen K' eis-
VestReichstagsabgeordneier Kleh und die Lehrerin
tziee 'fei  lander ans Loblenz. Lewer hatle dek eist ' Redner
aber » ,}bc  abfagen müssen. Für diesen Aussa .l entschä-

Uä vollauf die Rednertn »Fräulein Rotlündcr ., Ihre

! rednerische Begabung , ihre shmpathtsche Erscheinung, vor allem
ihre ebcn,o sormschötren wie gedankentiejeu Ausführungen hiel-

I ten die Zuhörer bis zum Schluß ihrer mit reichem Beifall be¬
lohnten Rede gesangen. Die Rednerin ließ deutlich die tSef.rh-
ren erkennen , welche heute und in naher Zukunft die christliche
Schule bedrohen und be'egte ihre Hinweise mit unzweideutigen'
Tatsachen . Gegenüber der antichristiichen und materinlislischen
Schulpolitik ließ sie aus der Betrachtung und Würdigung des
christlichen Schulideals die im Natur - und Staatsrecht begrün¬
deten Forderungen des christlichen Bolksteiles erstehe-n., ' Das
christliche Volk lehnt sowohl einen reinen religionsgeschichttichen
als auch den sogenannten Moralunterricht ab. Es fordert die
Möglichkeit der Religionsübung , d. h. den konfessionellen
Religionsunterricht für die christlichen Kinder in christlichen
Schulen im Jnttreffe der Kinder , der Zukunft unseres Voltes
und im Interesse des Staates . Der chrrstliche Volksteil läßt,
jedem das Recht auf seine Ueberzcngung er fordert aber mit dem¬
selben Recht die freie Entfaltung seiner christlichen VolkSan-
fcbauung , die in unserer Zeit des Verfalls allein die Kraft
hat zu heilen , zu trösten und wiederaufzubauen .. — Auf dem
Gebiet der Schule ist nach der Reichsderfaffnug der Wille der
Eltern maßgebend und entscheidet̂ ),. Eins der wtrktamsten
Mittel , die christliche El ernschast für die Tage der Entscheidung
zu sammeln , aufzuklären und zu begeistern, ist die Gründung
von Elternvereinigungen aus konfessioirecler Grundlage . Damit
ist jedoch deren Aufgabe nicht erschöpft» Diese tollen Vielmehr
zi, einer dauernden Einrichtung,mit positiven Ziel °n ausgrstal-
tet werden . Die Elternoereinigung soll das Verhältnis-
zwischen Schule und Elternhaus inniger und tiefer grstalcen,
als cs gesetzlich oder behördliche Maßnahmen , die natnrg mäh
allgemeiner und verschwommener Natur bleiben müs,en, zu
Wege bringen können. Vorträge über Fragen der Erziehung
und des Unterrichts , mit anschließender freier Aussprache der
Eltern . Darbietungen unterhaltender oder belehrender Arck,-
durch Lichtbilder , Gesang oder Rezitation belebt, iollen die
Elternschaft an dazu bestimmten Elternabenden zu einer großen
im christlichen Geiste versammelten Familie Vereintgen. Die
Elterndereimgung ist kein Verein . Beiträge werden nt Fit er¬
hoben . Die Elternbereinigung wählt aus sich einen Eltern¬
ausschuß , der als Arbeitsausschuß gedacht ist, und der bestehen¬
den katholischen Schulorganisation angegliedert wird . Mitglied
der katholischen Elternvereinigung können alle tntholischen,
Eltern , deren Kinder eine der hiesigen Schulen besuchert, werden.
Zu den Versammlungen und Elteruabettden haben stdoch alle
katholischen Eltern Zutritt . — Die Äuhörer waren oan den kri¬
stallklaren Worten der Rednerin , in denen sich gedankliche
Schärfe ohne Polemischen Charakter mit der Wärme und dein
Adel eines christlichen Frauenchavakters wundervoll vereinte
sichtlich ergriffen . Nach kurzer Aussprache, in der u. a . P,a'rrer
Kunst auf das schöne Verhältnis zwischen Lehrer und Eltern¬
schaft in der hiesigen katholischen Gemeinde hinwies , wurde
die katholische Elternvereinigung gegründet .. Zahlreiche Zu¬
hörer trugen sich in die Mitgliederlisten ein. ' Weiter ? Anmel¬
dungen werden von Herrn Oberpost,ekretär Blechschmidt ent¬
gegengenommen , Die künftigen Verarstrltunzen der Eltern-
ve .einigung werden durch die Zeitung bekannt gemacht.

Aus Nasian und Umgegend.
Drencthal , 3. Nov . Eine in den drei Kirchspiels¬

orten Misselberg , Sulzbach und Dienethal  ver¬
anstaltete Sammlunlg für die Errichtung einer Gedenktafel
in der Kirche für die im Weltkriege Gefallene » ergab rn
Misselberg 625 Mark , in Sulzbach 466,10 Mark und in
Dienethal 424 Mark . Ein sehr erfreuliches Resultat.

Aus Tiez und Umgegend.
d Golvne Hochzeit . Das Fest der goldenen Hochzeit

feiern am kommenden Samstag die Eheleute W i l h. Stein¬
metz.  Bahnhossschafsner a. D . und feine Ehefrau Christiane,
geb. Fetter;  sowie Eisenbahnpensionar Karl Ohl  und
Frau , Karoline , geb. Seibe  l.

d Gewitter im Mai . Der Ganghoser-Film hat auch hier
viel Ankrang gesunden. Er illustriert die Handlung von Gang¬
hofers Novelle hervorragend . Herrliche Szenerien der Alpen¬
welt , Gletscherpartien , ujiw. ,l>a'f> n ften Zuschauer einen
Blick in d.tw Naturfchönheit , deren Größe und Erhabenvcit
Ganghofer so sehr feftelte, tun . Auch ins Wunderland Indien
führt der Film und bringt auch von dort schöne Ausnahmen.
Man ist an die Direktion des Modernen Theaters herange¬
treten , den Film noch einen Tag länger in Diez vorzuführen.
Dieierbe hat diefem Wunsche enr>prochen und wird heute wtitt-
woch abend ^ den Film nochmals dorführen .' Diese letzte Ge¬
legenheit lasse man sich nicht entgehen.

d Kabale uns Liebe. Volksbildung ist heute ein ak¬
tuelles Thema . In der Theorie ist in der letzten Zeit schon
viel getan worden , praktisch wurde uns am Samstag abend
etwas geboten . Der Rhein -Mainische Verbatrc für Volksbil¬
dung , der uns in früheren Jahren öft -rs einmal mit schönen
Abenden aller Art versorgte , hat ftine Tätigleit wieder aus¬
genommen . Unter den schwierigsten Umständen wurde das
Künstlertheatcr für Rhein und Main unter Leitung von Dr.
Adam Knckhoff und Robert George gebildet . Das vorläufig
zusammengestellte Programm haste als Eröffnungsauffüh-
rung Schillers „Kabale und Liebe". Kabale und Liebe ist
ein Zeitdrama vott einzigartiger Bedeutung in unserer
klassischen Literatur . Schiller sagt in ihm seinem Jahr¬
hundert , dem Jahrhundert des Absolutismus und des Feuda¬
lismus , den Kampf an . Er kämpft für bessere Menschen,
für eine idealere Zeit . Fort will er mit dem Standesunter-
schreo und Standesdünkel . Erst laßt uns Megschen unter
Menschen sein , Menschen mit gleichen Rechten an Vas Leben.
Das alles klingt durch Kabale und Lftbe und ist in die
Handlung einer über alle Standesunterschiede hinweggrei¬
fenden Liebe , gekleidet. Der Hof von Holland -Saal war
dicht besetzt. Die Künstler hatten ein aufmerksames und
dankbares Publikum , das das Gebotene niit dem Herzen
nahm , mitlebte und mitfühlte . Die schauspielerischen Lei-
stilnoen waren durchweg gute . Gab Franz Klebusch als
Präsident von Walter einen typischen Vertreter der Welt
der Intrige , der Selbstsucht und des Eigennutzes , so waren
Helmut Barkonh und Dora Tonaw als Stadtmnsikant
Miller und Frau die rechten Vertreter des ehrbaren Bür¬
gerstandes . Hans Otto als Sohn des Präsidenten Walter
gab einen glühenden Li -bhaber . einen Vertreter , B"r sich
über alle Hindernisse hinwegsehende ». nach Schönheit und
Vollkommenheit dü' st"nden Jugend . Seine Partne in , Luise
Miller , besetzt durch Charlotte Buck, batw sofort alw Shm-
patbien für sich. Ihre ganze Persönlichk it und ihr Auf¬
treten nahmen sofort gefangen . Sie verkörperte so leb">rs-
wahr die große ideale Liebe , gleich im Be ' itzen lind Ent¬
sagen , daß sie alle in Bann swlag . Auch die übrigen Rollen,
Getrrid Bergmann als Ladd Milford L 'o Delfau als Hans-
sekretär des Präsidenten , W' lli Umminger als Hofmarsckall
von Kalb und die anderen Mitwirkend -n brachten eine Ge¬
samtleistung heratts . wie sie uns in Die ; seit langem nicht
geboten wurde . Weitere solcher Winterabende wären sehr zu
begrüßen.

" V'»a*a- tlseve n—i*» Die ttn F' cl-
tna st-rttgettindene zweite Monatsveriammlung des Evanqel.
Männervereins war recht gut besucht und nachm einen l"br
angereqttn Verlani . Herr Studienrot Schäfer,  Diez h'elt
den bereit« annekündigw!» Vortma tib-r ,,Tn' st)>, Nrchriven-
tum nnd Bolschewismus". Er verstand cs, die'en Propcheteu
de-r seinen Zuhörern m k'arer ti"d verst-ndnis-
voller Weise nahezubringen.. Seine Hatchtgedanken waren

etwa, folgende : Die Geschichtsschreibung der Znkuntt wird in
To ' stör den Propheten des Boifchewismus sehen.- Tolstois
Lebensziel , die Annäherung soziälgetrennter Volksschichten,
dämmert schon bei dem 20jährigen Jüngling unter dem Ein¬
druck des Revolutionsjahres 1848. Die Zeit von 1850 bis 1880,
diese drei Jahrzehnte der fruchtbarsten dichterischen Schaf¬
fenskraft To stofs lagen seine toziale Ueberzeugnng äußerlich
wohl zurücktre en . wenn auch die Erzählung „Luzern" von
1857 die spätere Entwicklung vernehmlich andeutet . Als To st) ,
um das Jahr 1880 den Glauben an den die sozialen GegensrtzS
überbrückenden Wert der volkstümlichen Kunst und seiner Vnlks-
bilbungsbestrebungen überhaupt verloren hatte, sah er den
Grund des unheilbaren Risses zwischen Arm nnd Reich, zwischen
Gebildet und Ungebildet und den Ausgangspunkt zu allem
Klassenhatz in der Kulttrr selbst, die er jetzt für schädlich und
wahrhaft barbarisch erklärte . Den einzigen Ausweg bietet dir
Religion , die Menschenliebe und gegenseitige Hilfe durch nütz¬
liche Arbeit als ewiges Gesetz und als Sinn des Lebens für
alle in gleicher Weise fordert und durch diesj Gebot die Gleich¬
heit aller Menschen vor Gott herstellt / Die ähnlich lauten¬
den Worte Jesu find jetzt für Tolstoi der Maßstab für Welt ft.itd
Menschen. Was mit diesen sittlichen Forderungen des Ur¬
christentums nicht übereinstimmt , verwirft Tolstoi in fein -n
Schriften unerbittlich . Er erklärt Staat und Kirche, Krieg nnd
Steuern , Kunst und Wissenschaft für verwerflich, So hr't Tol¬
stoi mit dazu beigetragen , daß im russischen Volke eine Eröit-
terung » gegen alle staatlichen Einrichtungen um sich griff,
welche in der bolschewistischen Revolution zum Durchbruck:- kam.
Tolstois Glaubenskraft ist echt und groß, es ist die 6U-,ubens-
kcasi des arohen Ketzers . Und >cas er aas Vice Glaubens¬
kraft heraus über die Lieblosigkeit und den Klassendünkel der
Menschen sagt , muß jedem wahren Christen aus der Seels
brennen . Aber Toistois verhängnisvoller Fehler besteht darin,
daß er das Gebiet der glühend geliebten Religion zu weit
steckt und damit das Verständnis verliert , für die natürliche
Notwendigkeit des Staates ., Daß er den Staat für überflüssig
hält , ist Tolstois große Irrlehre , die auch i» den Tert der russi¬
schen Räteverfafsung gelangt ist. Solch gewaltiger Irrtum bei
einem ehrlichen Wahrbeitssucber wird nur verständlich aus
dem Boden des von Fäulnis durchzogenen rusiischen Staates,
dem Rußland der Gewaltherrscher und der Anarchisten. In
England , in Deutschland , zumal in Süddeutschland, in den
skandinavischen Ländern , wo das Volk aus die Jahrzehmelangr
Schulung einer demokratiichen Vcrsassung die Schwierigkeiten
der staatlichen Ausgaben übersiebt weil "es an ihnen mitar¬
beitet , hätte ein Mann wie Tolstoi keinen schädlichen Ein¬
fluß ausgeübt , ja sich nicht einmal zu solch einMigen Ansichten
entwickelt, To st rs Verhältnis zumi» Staate ist nun einmal
nichts anderes als ein Poltern und Schimpfen mit beitigev
Gebärde . Wohin dies letzten Endes führt , sieht man jn Ruß¬
land . Daß in der Mitarbeit aller an den staatlichen Aorgob-n
ein klasfenversöhnendes Element liegt, llvird auch jn Deutsch¬
land sich immer mehr zeigen, wie dies bei allen germanischen
Kulturstaaten teilwei e schon vorbildlich erreicht ist. — Für die
sehr intereflanten Darbietungen dankte der Vo-sit'- t-dr dem Red¬
ner in herzlichen Worten und wies dabei aus Tolstois Einseittg-
keit und vor allem auf seinen Grundfehler hin ', — ein Fehler,
der auch in der Volksbildung zu vielen schweren Enttäuschungen
führt — daß er z u viel  von seinen Mitmenschen erivartete
und das Trägheitsmoment auch in der Bildung außer Acht ließ.
Ueber das Urchristentum selber wird in einer späteren Versamm¬
lung noch eingehend geivrochen werden. Aus den sich anschlie¬
ßenden geschäftlichen Mitteilungen Ist bemerkenswert, daß srch
die Mitgliederzahl auf 370 erhöht hat . daß am! 14. November:
abends 8 Uhr im Saale Langschied, Birlenbach, eine Verramm¬
lung mit Vortrag stttt .indet , d e Jugendab eflung ((Knaben) ihreSusammenkünfte(Mitttvoch8Uhr)begonnen hat und daß einieihnachtssest für die Jugend wie für die Erwachsenen geplant
ist . Die nächste Monatsversammlung soll am 26. November
abgehalten werden.

d Altendiez , 3. Nov . Bei der am Samstag strttgesunde-
nen freiwilligen Versteigerung des. Zöllner 'schen Anwesens,
blieb Frau Wttv . Obersteuereinnchmer Brandenburg  mit
33 000 Mark Höchstbietende.

Letzte Nachrichteno
Eigener Drahtn ach richte »dien st der Emfer » nt>

TiezerZcitung.
Hardiriakr Präsident der Bereinistlen Staaten.

Mz . Berk in,  2 . Nov . Nach hier eingelaufenen Mel¬
dungen ist Senator Hardinger  zum Präsidenten der Ver.
Staaten gelvählt worden.

Bayern verweigert die Entwaffnung der
Einwohnerwehren.

Mz . München,  2 . Nov . Tie bayrische Regierung hat
die Antwort auf die Ententenote wegen Auflösung der Ein¬
wohnerwehr an die Reichsregierung aboeben lassen. Unter
Betonung der unverbrüchlichen Reichstreue  wird
der Ueberzeugnng Ausdruck gcg-'ben, daß man in Bayern
der Ententeforderung auf Auslösung der Einwohnerwehr
nicht nachgeben  würde.

Bom Reichsausschuß der Zentrumspartei.
Mz . Berlin,  2 . Nov . Aus den zweitägigen Verband-

lnngen des Retchsausschusses der Zentrumspärtei wird kn
der Germania nach hervorgehoben , daß beschlossen wurde , die
dringende Anregung ergehen zu lassen, bei den Pwvürzial-
und Landesorganisationen die Bildung von Beiräten aus
den Frauenorganisationen zu betreiben und die Jugend¬
organisationen zu beleben . Der nächste Zentrumsvarteitag
soll 1921 in der Woche nach dem Weißen Sonntag kn Berlin
stattfinden . Der Termin ist gewählt mit Rücksicht auf
das in diesen Tagen stattfindende 50jährige Jubiläum der
Zentrumsfraktkon des Reichstags.

Es bleibt bei 810 0«0 Milchkühen.
Mz . Berlin,  2 . Nov . Zu der Meldung verschiedener

Blätter , daß Frankreich 'die Zahl der abzuliefernden Kühe
ans 400000 reduziert hat . beruht nicht auf Wchcheit . Die
Pariser Meldung weist darauf hin , daß auch keinerlei Ab¬
sicht bestehe , von der geforderten Menge Abstand zu nehmen.

Der Ausstand in den Borsigwerken.
Mz . Berlin,  2 . Nov . Die Borsigwerke in Tegel

sind , wie bereits mitgeteilt , nifolge des Ausstandes von
300 Neparatnrschlossern , Werkzeugmachern usw. heute ge¬
schlossen  worden . Somit sind rund 5000 Arbeiter nnd
Arbeiterinnen hier ausgesperrt . Der Verband Berliner Me¬
tallindustrieller will seinerseits eine friedliche Beilegung
der Differenzen bei den Borsiawerken möglichst fördern . Ter
der Firma Borsig gemachte Vorwurf , Waren ins Ausland
verschoben zu haben , habe sich als hinfällig erwiesen, aber
der infolge seiner Rechtsüberschreitung von den znständkgen!
Behörden abgesetzte Arbeiterrat sei dennoch von der Mehr¬
heit der Arbeiter wiederaewählt worden . Cs wird als ein
unmöglicher Zustand bezeichnet, daß Bertittter der Arbeiter
ans die Auslandsproduktion einer großen Djrma , ohne genau
informiert zu sein , a,,sschlagg ''benden Einfluß haben soll.
Ein Schledsaericht , das unter M 'twirkung des Arbeltsmini-
steriums gebildet worden ist . soll morgen znsammentre ' en,

; um zn b esuchen , die Einigung zwischen den beide» Parteien
i herbeizuführen.

V



Parteitag der Kommunisten.
Mz . Berlin , 2. Nov. Der erste öffentliche Partei¬

lag der Kommunistischen Partei Deutschlands wurde heute
in oen Sophiensälen in Berlin eröffnet.

Kellner streik in Nürnberg.
Mz. Nürnberg,  2 . Nov. Der Fränkische Kurier

meldet, daß seit heute vormittag alle Hotels, Gastwirt¬
schaften, Kaffeehäuser usw. mit Kellner- und Keilnerinnen-
bevienung wegen des Kellnerstreiks geschlossen s-.nd. Tre
Streikenden fordern eine zehnprozentige Trinkzeldabivsung.

Der Vertreter der srarrz. Regierung beim
Völkerbund.

Mz. Paris,  2 . Nov. Der Mrnisterrat wählte heute
morgen Leon Bourgeois , Rene Viviani unb Ga-
briele Hannotaux  zu Delegierten der französischen
Regierung auf stur Versammlung des Vö.-kerbundes in Genf.
Der Ministerrat teilte mit , es werde zu einer Reorganlsatrou
des Personals de- Botschaften und Gesandtschaften geschrtt-

ten werden, da die Organisation dieser Stellen während des
Krieges vernachlässigt werden mußte. Auf die europäischen
Botschaften um) Gesandtschaften sollen 23 neue Sekretäre

' ' not ° . .und Ättachees gesandt weroen.

-radlverordneten -Kitznng
am Donnerstag , den 4. Nov. 1920, nachm.

4  ubr im R « tha « ssa » t.
A.  Vorlagen des Magistrars : ^ ^

1. Strompreise der Malbergbahn Aktien-Ge,elr,chaft.
2. Strompreise des Elektrizitätswerkes Nievern.
3. Hochwasserschäden.
4. Beleuchtungsanlage in der Lugen,chule.
5. Vergütung für Benutzung des Leichentransporüvagens
6. Abänderung der tzuiide-S -euerordnung.
7. Lustbarkeitssteucr -Ordnung.
8. Einführung einer Klavier steuer.
9. Ruhegehaltsfähige Dier ssteit eines Beamten.

10. OksthaNenverpachtung . m
11. Beamten Ruhe - und Gnadengehalt , sowie Wittvenxch.
12. Handwerkskammxrbcitrag für 1920.
13. Schulderhältnifse der höheren Schulen.
14. Annahme eines Vermächtnijfes.
15. Wahl des Steucrausschus .es.
16. Kurkcsten eines Beamten.
17. Beitritt zum Heffen-Nassaunchen Wirtschaftsverband.
18. Vergütung für die Nachtwache.

, 19. Etat der außerordentlichen und durchlaufende»
waltung.

B. Anträge:
Antrag der demokratischen Fraktion betr . Bahnhof LmLês-

C. Mitteilungen . . .
Die Akten liegen Dienstag , den 2. und Mittwoch, j

November im Beratungszimmcr (neben der Stadtkahe ) »
Der Magistrat wird zu der Sitzung ergebenst cingelobcn.
Bad Ems,  den 30. Oktober 1920.

Der Gtavrverorv « er««voMeher -Stelle
A Hankel.

Dienftstrmden im Rathaus.
Um die dringend nötige Ersparnis an Licht

und Brand zu erzielen , sind die Diensthunden
im Rathaus von heute ab für das lausende Win¬
terhalbjahr von vormittags 8 bis nachmittag-
3 Uhr durchgehend festgesetzt worden.

Bad Ems,  den 1. November 1920.
Der Magistrat.

Schüler-Pension.
Familien , die geneigt sind, Schüler der

Kaiser Friedrich -Schrue in Pension zu nehmen
wollen dies dem Leiter der Anstalt Herrn Stu¬
diendirektor Dr . Hawickhorst mündlich oder
unter Angabe des Pensionspreises schriftlich
mitteilen.

B a d E m s , den 30. Oktober 1920.
Der « chutausschlitz.

Betr. Znckeransgabe.
Gegen die Nummerabschnitte 1 der Kreis-

zuckerkarien können in den Verkaufsstellen , in
denen die Eintragung in die Kundenliste für
Fuder erfolgt ist, von jetzt bis 20. November
1920

750 Gramor Zucker
zum Preise von 3,60 WJ.  pro Pfund entnom¬
men werden.

Aie Novemberzuckermarken verlieren Nni
dem ' 20. November ihre Gültigkeit.

Bad Ems,  den 2. November 1920.

Der Plan über die Errichtung einer ober¬
irdischen und unterirdischen Te .egrapyenlinie
und Aenderungen an bestehenden Linien an
der Straße Bad Ems bis Fachbach zwischen
Kilometer 55,5 und 56,5 liegt bei dem Pest-
amt in Bad Ems von heute ab vier Wochen
aus.

Bezugescheinfrei.
Empfehle ptima schwarzen ostfriesischen

Zentner zu 22 Mark ab meinem Lager
Diez , Bahnhoistr . 2

A . Castanien.

! Brennholz!
aller Art , haup !sächlich Eichten u . Kiefern
zur sotortigen Lieferung zu kaufen gesucht.
Übernehmen auch schlagbaieWaldbestände

zur Selbstfällung.
Eolzverwertungsweik Otto Lung,

G. m. b. H
Mayen (Rhld.) Te’efon 54.

Aciitutig!

Ia. engl u. amerikani ehe

Kern- u.Toiletteseife
äusserst billig.

Willi. Eartdmann. Bonn a. Rh.
Eölnstiaßa 1211.

Gestern Abend verschied sanft infolge von
Lungenen 'zündung meine gute Mutier , unsere
liebe Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und Tante

GsLes - Anreise»
Freunden und Bekannt n h erdurch

die iraurigc Mitie l -ng, daß Sormrag
Nachmittag unser lieber Bruder u. Onkel

Hm Jakod Maus

?raiil)dtirid)$cumufw,
g h . Iiinkenbach

nach 1 renn L ivin wohlver sehen mit den
hi. S erb-sakrainentenderröm.-kath. Kirche,
cntichlafcn ist
vir trauernden ftiiMkb'lrbenen.

Bad EmS , 3. Noo. >920.

im 69. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbelrübt an:
Martha Sailbach , geh. Seum,
Max Sallbach,
Marta Seum , geh. König,
Geschwister Lmkenbach
u. 3 Enkel.

Die Beeidigung fi bet Dmneisiog,
nach uit tag 2> Uhr von der LeicheuHall-
aus statt

BAD EMS, den 2 November 1920.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachm.
3 Uhr von der Friedhotskapelle aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen
zu wollen.

Achtung!
Waggon verschiedenen festen Kappus
ei*getroffen . Verkauf heute am BMinhot
von 1 Uhr ab , Voibesteihr mögen sich
dort einfinden . Auch günstig für Wieder¬

verkäufer.
Mertens Römerstr. 27, Ems.

Alle Sorten

8k« -WM
d e-jähriger Ernte

empfie!lt
P . Viek. Ems.

Korbwaren

Emser Lichtspiel-Haus
Römerstr 62 C n̂lral-Hotel

Reisekörbe , Mark -
körbe Wasehkörhe,
Näh- u Zierkörbe,
Korbmöbel , Bürsten-

ISiUwoch
8 iO

Dann rstag
8—10

Freitag
8 —10

waren , Sehrubber

Grcsses Wild-West-Programm
,.*12 Akte 1

1. Der schwarze Bill
4 Akte.

2 Der fiflann im Steinbruch
4 Akte. v

3 Die Rache des Mestitzen=
4 Akte . 1 IVil,

II . u . III. fo 'gen kurz  hintereinander . M

Scheuerbürsten,
Wasch - Hand- und
Schuhbürsten , Besen
all . Art . Aufnehmer,

Kokosmatten in
! großer Auswahl zu

konkurrenzlos billig.
Preisen.

FraWi.Liwii
Diez

Oberer . Markt 4.

] «Mb verleiht monatl.
' Nück-ohtang Mülle - &

Sft Xü |jelDörff9

Gute deutsche

ZIGARETTEN
100 Stück Hk , 20 .—

Wilh . Müller , Diez
Altstadtstr . 20.

Meiner werten Kundschaft zur Nach¬
richt , daß ich jetzt Alexanderstrasse 5
wohne und jede Kundin wieder zu mir
kommen kann , ohne d ß sie behelligt wird.

Frau Böhmer, Ems,
Damenschneider in.

I (Sine la holl.

tönorrbrvmht Dir ;.
Donncr -tag , bm 4. Nov» obenbä 8 '/, Uhr

Versammlung
im »Hof von H lland".

Tagesordnung:
1. Bericht des stellveltc. Vorsitzenden.
2. Vorstandöwahl . ^Der Vorstand.

b ausfrauetuFärbt
K'eidar,

Blusen,
Gardinenj

schweren  Schlages , hoch
l,a »end sowie ein j rng.
eistt.assiger iieejährigerEber
stehen zum Bei kauf Näh
in d. Evchäftsst. 611eil

Mur mit usw.

(Be g. Riesen) 1 Jchralt
za r>e kaufen

j Ziegetrt . Kemmenaucr
mea a ms

vraunZM Farben.

Allgemeine Oitskrankentaffe
für den Unterlahnkreis :: Diez.

Beifragsstebiinq in Kntzenelnboqen.
Sonntag , den 7. November 1920 findet von
vorm. 10 lU>r bis nachmittags 3 Uhr uu
,tzot l Bremser " Beitragshcbung statt.

Der Vorstand.

Unsere 45 jährige Rrkshrung bürgt kür beste
Ounl I3t. HV>1*1 amlnr K» l»riiK«ite in-
■uck . denn Himer «- Varl .en sind in allen
Faibtönen wieder li «*t rb » r und iiber-

nll au 1ihI » ‘u.

f
Wilh Brauns°.7 Quedlinburg

Filialen Berlin , Hamburg , Warschau.
Größte und älteste Haushai faibenfabrit der Welt.

jflggr  Verlangen Sie unser lehrreiches Gra¬
tisbüchlein über Haushalt-Färberei Nr. 1;52

I

I
2 Geldbeträgeu. 2 Zwicker

gesunden. Näheres auf dem Potizetamt.
( Diez,  de » 2. November 1920.

Die Polizcivcrwaltung.

Kieuar Welser
Hund

zuflclaule>. Gcg Inserat
und Futtcrlo ikn abzn
holen

«raudacherstr 13.
Gins

10  ausgewachsene

JUdllpak
mm ikanischeu russische)

vierjähriger Bnit . sind
gegen ein S uwcin von
2 Z- toer »n vertäust,
Off. unter n  B 200
an die Gesch 56,

Verloren
Moi tagooiinittogkl schw
Portemonnaie mit In.
halt. Geg. gute Belapn

äbjuglbm in  der esieich.

Die glückliche Geburt eines
herzigen

Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Rudolf Schmittu. Frau
geh. Mohrmann

V.

Bad Ems,  27 . Okt. 1920.
Eörserstr . 81

Tan-$ ft
BAD EMS

Heute Mitwoch k,j,
Turnen.

Samstag , 6. Nov,, M
8 Uhr

Monr -teversam, !»
im Be>einslokalW

1. Äu ga e der Ä,
urkunden im dieH
l nge und die IM
i reue.

2. iliitteilimpen.
Der Borslag

la. Vollheringe
frisch eingetrosm

P . Viek, m,

% pfrl ii.
zu ' aujen gesucht. I
geboe an

M rt ns , »»!,
Nön.e.str. 27, Soiifiiii

&xn noch s.hr U
Halle,ierMerl
zu verkant ttiiöijt60l Mihtnntu
c a. Gasttv rt

iNl derniil»

Jnlistts Koch
Karl Becher

H -tvS

danken herzlichst für die ihnen
anlußieh ihrer Verlobung erwie¬

sene Autmerksamkeit.

:: in Limburg
8 mal a Fiuw er
Ma . f r den > Wstw»
ll 2 erdant , fürR

Nk. zu ve.kaus n.
Ge rt,.

f he 1r
Der 1
32 Mi
fit de

Die A
Rückt!
Tic an
Die sd

Kerl
tinehat,
Neben, na
M fiir
bl nach

gm; Uwe.p
licht wirr
Wessen s
v nnisetr-
ir Regel!
kn Berb
»iK<ine l
höiv - N

BSncr
die Best

Möer Mj
«N- undZ

Köln,  im Oktober 1920.

Hotel Alemannia, Ems
(am Hauptbahnhof .)

Täglich großes Konzert
des Original Tiroler Ensembles

Zu f iufen _
soioruge .Habli'ilfl
bcss. WohnW
ober kleineM
für 1—2 Familie",
uit Ödst- und <H?
p rteit u. bat»beyi>
Ofs.rt mit. M. 8^
Gesch

W;. P
Ke" o

to fehl
,teir,yrr;

in
nnm d

Wandel
Ichnde r
.die Anti
W Reich
Der Ha

bekan
sd-r Fra
fl, die Ar
PDitulfi

S’Spßsfc

Gewcht bwocL, I
enltassencs

Mädch«
Leitung Tiioler Volksliederkomponist

Hans Siainer aus Innsbruck.

. für Io ort
i 3aD »i()0fftr

Ems

sowie von heute ab tägiieh:

x Schuhplattlertanz

Sauberes _

Mädckt'
für nachminags jn(

Garantiert bestes reisendes En¬
semble dieses Genres i. Deutschland

! Kinne geiucht.
Konulto.ei «i-okw

Es ladet freundlichst ein
H . Fürhoff.

Neues sauberes

MäVÄ (!

•Icrt: rlf

fischen
M dSov -v

4»eiDl|ff

für Hausarbeit s- .

Eintritt frei!
ipo'-et L hn » m
bnubtmip

Ha«fe Mödei I Vertretungen
ganze Linrichtuugrn

*air Höchitwert.
Heiur Ha « Grabe » ,
Ls>vle » z. Burg te. 4

Lrletou ')t . »

•lm|fnnr » +
Schenken Sie mir nur ein
einziges Mal volles Ver¬
trauen, wennd n>on >,it
Reg -» ans leibt. Meine
durä> viele Dansiäir
anerlannt nuten Mittel
sino von schneller, über«
r schender Wittun-  iet
f ’d, schon am nächst Tage
Vollk. unschä lich. iBe»
harr lid, geprüft, m. G >-
cantieschein, sonst Geld

zur. D>»kr. L-eis no.

Nebenverdienst
Mk. 10 0 u mrbr ver-
dlcnen tüchtige Vertreter
i der Künste re durch den
Benrirb ni seres paieni.
Dtr sienar ikrls Streng
ie,U So 'o l. B rrie st.
Keine Unkr sten. Wa cn-
muücr und Änl gegen
Einst nduNi von M. —
Jnven l " Oi. m b H,

Bcrsandatlcilung, Cassel.

(«er chäinst
'Für !Icmen JP*

(2  Pe s netns

MSd «L
sch» " .
srol er Loh«
b .nbL

Eme-

9tr

0C!Ud?i
Ein giNjUvel

^ ?,it
«tia.r.e

C. Avmltua Ham
b«rg 210 .

Hühncrposte» 12 l.

,u verkaufen zS»

Eb>e

Kl"'9
L fteiic,

Hu.

flomc,
b-foch stark, pfnirfito»,

inApothekcn und Drogerien.

uu»», a
; *y

MeiovoV .^ l-
«öi « . Sch°°' -

Hb -k»
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